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"Heutzutage scheinen viele Leute Bücher zu schreiben, die auf Theorie basieren. Sie klingen gut, sie versprechen viel, aber am Ende neigen sie dazu, zu enttäuschen. Sie scheitern an dem, was ich den Test der realen Welt nenne. Werden sie von Menschen geschrieben, die eine echte Erfahrung in der realen Welt haben und Tag für Tag mit ihren Ideen arbeiten? Die meisten haben das nicht.

Das Buch, das Sie jetzt lesen werden, besteht diesen Test mit Bravour. Dies ist ein Buch, das für SIE, den Golfspieler von einem Trainer geschrieben wurde, der ganz offensichtlich sein ganzes Leben leidenschaftlich mit dem Coachen und Trainieren verbracht hat, jenem Prozess einbezogen, der Ihnen hilft, besseres Golf zu spielen. Und, vielleicht noch wichtiger, der Ihnen hilft, mehr Spaß am Spiel zu haben. Lesen Sie dieses Buch unvoreingenommen mit einem offenen Geist. Erlauben Sie sich, einige Ihrer bisherigen Konditionierungen hinter sich zu lassen und genießen Sie die Gelegenheit, das Spiel aus einer völlig anderen und aufregenden Perspektive zu betrachten. Legen Sie Ihr Golf in die sicheren Hände von Brian Sparks und ich bin sicher, dass Sie Ihr Spiel auf ein Niveau bringen werden, das Sie vielleicht nicht für möglich gehalten haben."

- Karl Morris, European Tour Mind Coach von Darren Clark und Lee Westwood.




„Brian Sparks hat einen sehr guten Job gemacht, um Golfern mit dem wichtigsten Aspekt des Spiels zu helfen - der mentalen Seite.“

- Tim Gallwey, Autor der „Inneres Spiel“-Bücher über Tennis, Golf, Skifahren, Musik, Arbeit, Gewinnen und Stress.



„Bis ich „Positive Impact Golf“ las, war ich in den meisten Sportarten ein guter Athlet, aber ebenso war ich durch meine Unfähigkeit, gutes Golf zu spielen, so frustriert, dass ich nur spielte, wenn ich unbedingt musste. Das alles änderte sich innerhalb weniger Wochen, indem die einfache Botschaft des Buches von einer natürlicheren Schwungbewegung angewendet wurde. Es entzauberte viele technische Dinge, die ich gelernt hatte und ich liebe jetzt meinen Schwung und die Art, wie ich den Ball schlage. Darüber hinaus habe ich meinen Score um 12 Schläge pro Runde reduziert!“

-  	- John P. Strelecky – Internationaler Bestseller-Autor – „The Big Five of Live”, „Leadership‘s Greatest Secret“, „The Why Café”, “Life Safari”















„Positive Impact Golf hat mir einen Golfschwung vermittelt, von dem ich nicht dachte, dass er existierte. Ich bin gerader, konstanter, habe 15 Yards in der Länge gewonnen und habe mich auf Handicap 7 heruntergespielt. Erstaunlicherweise mit weniger Aufwand, weniger Gedanken und mehr Entspannung. Der Himmel!“

- Joe Sach – 33 Jahre alter BA Pilot





„Immer mehr Sporttrainer erkennen, dass der mentale und emotionale Zustand eines Darstellers in vielen Fällen für seinen Erfolg wichtiger ist als seine Technik. Dies erfordert einen neuen Ansatz des Coachings. Brians neues Buch illustriert und betont dies gut und sollte von Lehrern und Spielern gleichermaßen gelesen werden.“

- Sir John Whitmore, PhD – CEO Performance Consultants International & Autor des Buches “Coaching for Performance”



„Selten erinnert ein Buch über Coaching daran, dass nicht alle diese Lesarten gleich sind! Brian vermittelt erfolgreich sein Wissen aus seinem Leben als Spieler und Trainer und aus erster Hand die besten Trainer der Welt, wobei er sicherstellt, dass Sie voll in Ihre eigene Entwicklung eingebunden sind. Es ist eine großartige Geschichte über die Erfahrungen eines Turnierprofis und Trainers und für diejenigen, die eine persönliche Weiterentwicklung in ihrer Karriere und Leistung suchen. Positive Impact Golf wird Ihnen nicht nur helfen, Ihr Potenzial auszuschöpfen, sondern auch Ihre Erfahrungen mit dem Lernprozess verändern."

- Karl Steptoe, Psychologe und PGS Professional




„Ich wurde einmal eingeladen, einen Tag mit David Leadbetter und einer Gruppe von einem Dutzend Professionals zu verbringen. David brachte uns dazu, unsere Schwünge dramatisch zu verändern; es war als dachte er, dass er in unsere Mechanik sehen und uns zwingen konnte, unsere schlechten Gewohnheiten zu ändern. Der Unterschied zu Brian ist, dass dieser "sehen" kann, was in unserem Körper und Geist vor sich geht. Es ist diese Fähigkeit herauszufinden, was uns veranlasst, unnatürliche oder erfolglose Bewegungen auszuführen, welche die Grundlage dafür ist, wie er Golfspielern hilft, ihren eigenen natürlichen und korrekten Schwung zu finden. Diese Entdeckung gibt ihnen das Bewusstsein, die Lösung auf natürliche, zuverlässige und dauerhafte Weise zu entwickeln. Positive Impact Golf kombiniert Techniken und Psychologie auf die einfachste und effektivste Weise, die ich je erlebt habe.“

- Philip Sparks, PGA Professional & Qualified Golfplatz Architekt



„Seitdem ich einen kleinen Teil von „Positive Impact Golf“ als Bericht über die 6 Key Basics gelesen habe, schlage ich den Ball weiter und gerader. Alles andere, was ich vorher gelesen hatte, schien für junge Athleten zu passen und nicht für mich. Ich bin 78 Jahre alt, habe 2 neue Knie und habe kürzlich mein HC von 20 auf 18 reduziert. Ich kann es kaum erwarten, das ganze Buch zu lesen!"

- Bill Haffenden – Rentner (Bromley UK)



„Positive Impact Golf ist mehr über das Finden der wirklichen Ursache eines Problems und das Bilden eines Urteils nicht von jedem möglichem sichtbaren Eindruck, wenn ein Golfschwung von dem so genannten Lehrbuchschwingen abweicht. Es geht vielmehr darum, die falschen Vorstellungen der Schüler über den Golfschwung schnell aufzubrechen und ihnen dann, wenn sie von diesen spannungsbildenden Theorien befreit sind, zu helfen, einen entspannteren und natürlicheren Schwung zu schaffen.

Vor 22 Jahren war ich ein erfolgreicher Tour Spieler. Ich hatte dann einen sehr dramatischen Formverlust und habe seitdem hoffnungslos gekämpft. Ich hatte viele Lektionen, aber jedes Mal habe ich mich nicht nur nicht verbessert, sondern bin auch deutlich schlechter geworden. Ungefähr drei Wochen nach meiner ersten Lektion mit Brian bin ich nicht nur zurück zu meiner besten Form, ich verstehe auch warum, und mein Schwung ist 100% natürlich, und erstaunlich, ich habe es das alles ohne sichtbare Anstrengung getan, oder auch nur einen Gedanken an den Schwung.“

- PGA Professional Richard Fish, beendete die 1988er Safari Circuit Serie als Zweiter hinter Vijay Singh
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All den Freunden, mit denen ich über die Jahre zusammengearbeitet habe und deren Beiträge unschätzbar waren.

Am wichtigsten, all jene Menschen, welche über die letzten 40 Jahre meine Hilfe gesucht haben, um ihr Golfspiel zu verbessern. Ich habe von euch allen so viel gelernt, dass ihr die eigentlichen Anstoßgeber für dieses Buch gewesen seid.

Abschließend, Dank dafür, dass Sie mein Buch gekauft haben. Ich habe es mit der Absicht geschrieben, ein wenig positiven Einfluss darauf zu nehmen, wie Sie Ihr eigenes Golfpotential erkennen und um Ihnen zu helfen, noch mehr Freude an diesem wunderbaren Spiel zu bekommen.









Anmerkungen des Verfassers

Ich bin rechtshändiger Golfer und ich habe mich dazu entschieden, in den meisten Teilen dieses Buches die Begriffe für rechtshändiges Spiel zu verwenden. Ich fand es umständlich, es in anderer Form zu versuchen und ich entschuldige mich bei den linkshändigen Lesern, welchen es nicht erspart bleibt, jedes RECHTS nach LINKS und umgekehrt umzusetzen. Ich habe jedoch, wo immer es angebracht erschien, die Ausdrücke „vorderer“ Fuß oder „führender“ Arm verwendet.


Ich habe ebenfalls die Verwendung von „ER“ beschlossen, da die Anwendung von „er“ / „sie“ doch sehr umständlich zu formulieren ist. Ich entschuldige mich bei den weiblichen Lesern, versichere ihnen aber, daß der Inhalt dieses Buches für sie genauso segensreich seien wird  wie für die männlichen Golfer.

Viele Jahre zuvor habe ich mir selber ein Versprechen gegeben, nämlich daß ich mich in meinem Unterricht immer mit ganz normalen  Wörtern und Redewendungen  ausdrücken und niemals in die Falle von komplexem Fachchinesisch oder Jargon fallen werde. Ich werde mich anstrengen, dieses Versprechen auch beim Schreiben dieses Buches einzuhalten.

Jedem Kapitel habe ich ein persönliches Leitwort vorangestellt.






Kein Klang ist so süß, kein Kribbeln im Rückgrat so angenehm, kein Gefühl besser, als ein gut getroffener Golfschlag.



Dieses Buch ist jenen Millionen Golfern gewidmet, die man dazu verleitet hat, an grundsätzliche Konzepte der Schwungtechnik im Golf zu glauben, welche sie eigentlich daran hindern, den Schläger so zu schwingen und das Spiel in einer Weise so durchzu- führen, dass es ihrer persönlichen Flexibilität, ihrem Alter und ihrem persönlichen Körperrhytmus entspricht. Die in diesem Buch vorgestellten Konzepte machen es möglich, das Spiel sehr viel einfacher zu machen, sehr viel mehr Freude daran zu vermitteln und werden Ihnen dabei helfen, Sie mit den natürlichen Fähigkeiten auszustatten, welche allen Menschen inne sind.
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Lassen Sie uns interaktiv werden

Ich habe dieses Buch zu dem einzigen Zweck geschrieben, Golfern dabei zu helfen, ihren Schwung und die Art, wie sie einen Golfball schlagen, in einem anderen Licht zu betrachten. Sie werden in diesen Seiten lesen, dass ich der Überzeugung bin, dass viele traditionelle Konzepte es Ihnen schwierig machen, den Schläger entspannt, rhythmisch und effektiv im Einklang mit Ihren natürlichen Fähigkeiten mit irgendeinem Grad von Zuverlässigkeit zu schwingen.

Sie werden feststellen, dass Sie auf verblüffend einfache Weise Fortschritte dadurch erreichen können, indem Sie diese Konzepte über Bord werfen und einem eher natürlichen Weg folgen, um das Spiel zu spielen.

Um zu erreichen, dass Sie durch das Lesen den bestmöglichen Nutzen ziehen, und bevor ich weitermache, empfehle ich Ihnen dringend ein Notizbuch anzulegen, um all jene Dinge, die Sie für sich auf den nachfolgenden Seiten nützlich finden, aufzuzeichnen. Beginnen Sie damit, Ihre Gedanken darüber, wie ein Golfschwung aussehen sollte, aufzuschreiben.

Ja genau, machen Sie es JETZT! Wenn Sie kein Notizbuch zur Hand haben, nehmen Sie ein Stück Papier und einen Bleistift und schreiben Sie alles auf. Fangen Sie an, machen Sie es jetzt oder die Gelegenheit, Ihre Gedanken festzuhalten bevor Sie dieses Buch gelesen und durch dieses Buch beeinflusst werden, geht für immer verloren. Der Vergleich zwischen Ihren aktuellen Gedanken und die Art, wie sie eventuell durch dieses Buch entwickelt werden, wird eine tiefere Einsicht in das Spiel und Optionen eröffnen, wie Sie Ihr Golf in der Zukunft spielen könnten.

Wenn Sie gerade erst mit dem Spiel begonnen haben, werden Sie nicht sehr viel zu notieren haben, aber das ist in Ordnung. Ihnen wird dieses Buch dabei helfen, unnötig komplizierte und veraltete Hindernisse auf dem Weg zur Entwicklung eines einfachen und natürlichen Golfspiels zu vermeiden und Sie werden, je weiter Sie lesen, ich verspreche es, diese Philosophie nachvollziehen können.

Anderseits, wenn Sie bereits längere Zeit Golf spielen, möchte ich gerne, dass Sie die wichtigsten Punkte niederschreiben, welche SIE einem Anfänger ans Herz legen würden, jemanden, welcher nie zuvor einen Golfschläger in der Hand gehabt hat. Diese Person hat keine Vorstellung davon, wie ein Schläger zu schwingen ist und in Folge dessen werden Ihre Anweisungen und Empfehlungen sehr einflussreich sein und lange haften bleiben. Alle Anfänger sind besonders empfänglich bezüglich jener Dinge, welche sie zu Beginn einer neuen Tätigkeit oder eines neuen Wirkungsbereiches erhalten.

Wenn Sie in diesem Buch weiterlesen, und mehr über „La Danse du Golf“ lernen, wird der Vergleich zwischen Ihren und meinen Gedanken sehr wertvoll. Wenn Sie sich jetzt gleich die Zeit nehmen (Ja, gleich jetzt!), werden Sie am meisten davon profitieren. Nehmen Sie sich Zeit! Überstürzen Sie nichts. Wenn Ihnen gar nichts einfällt, womit Sie beginnen würden, seien Sie geduldig und lassen Sie die Gedanken um alle jene Informationen kreisen, welche Sie in den letzten Jahren erhalten haben und finden Sie die richtigen Worte dafür. Für Dinge in Ihrem Unterbewusstsein ist es normal, wenn es einige Zeit dauert, bis sie Ihnen wieder gegenwärtig sind. Ein Grundstein meiner Philosophie ist, dass die Gedanken und Vorstellungen im Fahrersitz Ihres Unterbewusstseins ausschlaggebend für Ihre Art Golf zu spielen sind und nicht jene Überlegungen, welche Sie vielleicht unmittelbar vor oder während jeden Schlages gerade im Kopf haben.

Wenn Sie diesen Schritt beendet haben, unabhängig davon ob Sie wenige oder viele Worte geschrieben haben, würde ich Sie bitten die folgenden, mehr speziellen Fragen zu beantworten. Es kann sein, dass Sie diese Fragen bereits angeschnitten oder beantwortet haben. Macht nix, das ist in Ordnung.

Diesen Fragen ist allen vorangestellt „Was würden Sie einem Anfänger empfehlen bezüglich…..“

Was würden Sie einem Anfänger empfehlen bezüglich…



	Der Haltung des Kopfes

(a) grundsätzlich während des Schwunges

(b) beim Rückschwung

(c) nach dem Treffmoment


	Seinen Augen

	Den Armen (a) im Rückschwung

(b) im Schwung und nach dem Treffmoment


	Dem Vorderfuß während des Rückschwunges (linker Fuß für den rechtshändigen Spieler)

	Der Linie, welche der Schlägerkopf zu Beginn des Rückschwungs folgen sollte

	Der Linie, welche der Schlägerkopf nehmen sollte, wenn er zum Ball zurückschwingt und nach dem er den Ball getroffen hat.

	Wann er im Rückschwung seine Handgelenke anwinkeln soll.

	An welchem Punkt der Schlägerkopf seine größte Geschwindigkeit erreichen sollte.

	Was er nach einem schlechten Schlag machen sollte.

	Was er nach einer Runde Golf machen sollte.




Nun geben sie sich selber eine Bewertung zwischen 0 und 10 dafür, wie gut Sie den nachstehenden Punkten Ihres Schwungs entsprechen, Null entspricht „gar nicht“ und 10 würde „Exzellent“ sein.




	Wie gut schwinge ich ohne Anstrengung?

	Wie gut bin ich beim Spiel mit entspanntem Schwung?

	Wie gut ist mein Rhythmus?

	Wie gut ist meine Balance am Schwungende?

	Wie gut erreiche ich ein volles Schwungende?





Bitte beantworten Sie diese Fragen bevor Sie weiterlesen, weil Sie anderseits die Möglichkeit  verlieren werden, die Dinge, welche Sie lernen werden mit dem zu vergleichen, was Sie bisher getan haben. Verständnis und Wissen, welches in diesem Buch vermittelt wird, geben Ihnen neue und  frische Optionen für Ihre zukünftige (Spielgestaltung) Freude am Spiel.










So, nun bewahren Sie diese Notizen und Anmerkungen an einem sicheren Platz auf, weil sie zu einem späteren Zeitpunkt wichtig werden und (erinnern Sie sich an das, was Sie geschrieben haben) machen Sie sich beim Lesen immer wieder Notizen. Wie oft habe ich  ein Buch gelesen und musste es danach noch einmal lesen, nur weil ich mir beim ersten Mal keine Notizen gemacht hatte?





















































Einführung



„40 Jahre Erfahrung bei der Hilfe, tausenden von Golfern aller Spielstärken das Golfspiel zu beizubringen und/oder zu verbessern, hat mir einen einfacheren und mehr natürlichen Weg aufgezeigt, dieses wunderbare Spiel zu erlernen. Es ist an der Zeit, damit an die Öffentlichkeit zu gehen!“










Jede durchschnittliche Person ist mehr als befähigt, das Golfspiel auf eine  einfachere  und  natürlichere Weise zu erlernen. In diesem Buch werde ich darlegen und Ihnen helfen, eine neue Perspektive Ihres wahren Potentials zu erkennen. Ich bin davon überzeugt, dass sich das durchschnittliche Handicap weder in Britannien noch in den USA in den letzten vier Jahrzehnten verbessert hat, weil moderne Lehrmethoden Dinge, welche in Wirklichkeit sehr einfach sind, zu kompliziert machen. Wenn man weiterhin berücksichtigt, dass alle neuen Golfer angehalten werden, überalterten und komplexen Prinzipien zu folgen, dann werden Sie verstehen, warum ich mich dazu entschlossen habe, Golfcoaching in einer neuen, einfacheren und innewohnenden, eher natürlichen Richtung zu lehren.

In diesen Seiten werden Sie verstehen lernen, warum sie zeitweilig wunderbar spielen,  ohne  zu wissen warum das so ist und sie werden in der Lage sein, ihr Spiel zu kontrollieren, anstatt daß sie vom Spiel beeinflusst werden. Sie werden die Werkzeuge erlernen, die ihnen ein gleichmäßig  besseres Golfspiel ermöglichen, weil sie wissen, wie sie zu ihrem natürlichen Schwung finden und wie sie die falsche und übertechnisierte Version, welche man ihnen ursprünglich beigebracht hat, wieder über Bord werfen. Sie werden ihren Golfverstand entrümpeln und werden bezüglich ihres Spiels selbstsicherer und positiver.














Ich habe „Positiv Impact Golf“ gegründet, um dem durchschnittlichen Golfer vom störenden Einfluss einschränkender Ansichten zu befreien, Ansichten, von denen Er oder Sie unbewusst beeinflusst werden. Seit der Einführung unseres überzeugenden Systems bin ich immer noch auf der Suche nach Golfern jeglicher Spielstärke, welche völlig frei von negativen und selbstbegrenzenden Ansichten sind, welche die Art und Weise, wie sie Ihren Golfschläger schwingen und ihr Spiel gestalten behindern.

Ihr Potential, beliebige Aufgaben Ihres Lebens zu gestalten, kann durch mannigfaltige Störungen behindert werden. Ich möchte zu Ihnen auf den folgenden Seiten über  dieses Thema reden, und zwar sowohl über die Grundlagen des Golfschwungs, als  auch über die Kraft der positiven Denkweise in Ihrem Spiel. Den Schläger so gut wie möglich zu schwingen und gleichmäßig gut getroffene Bälle zu produzieren, ist eine Sache, welche aus Ihnen selbst herauskommt, sowohl physisch wie auch mental.

Wenn Sie mit damit beginnen, die in diesen Seiten enthaltenen „Sechs Kern Schwung Basics“ anzuwenden und eine neue Einstellung zu Ihren schlechten Schlägen entwickeln, werden Sie über die Werkzeuge verfügen, um von den in Ihnen schlummernden Fähigkeiten profitieren zu können. Sie werden in der Lage sein, Ihr Handicap um  mindestens 20% zu verbessern und die Spannungen in Ihrem Schwung um mindestens 50% oder mehr zu reduzieren. Sie werden Ihren physischen Aufwand verringern, Ihr „Gefühl“ für das Spiel verbessern, Ihr Golfleben verlängern und, am allerwichtigsten von allem, viel  mehr Spaß am Spiel haben als zuvor.

Ihr Golf wird seine Frustration und Ängstlichkeit verlieren, wenn Sie lernen, wie wichtig eine positive Einstellung gegenüber schlechten Schlägen ist und wie man sich in die Lage versetzt, häufiger sein bestes Golf zu spielen.

Einen Golfschläger zu schwingen und einen Ball zu treffen ist nicht schwer. Aber es wird dann schwer, wenn die Menschen sich selber in einer Weise im Wege stehen, welches ihr vorhandenes Talent untergräbt und ihre Fähigkeiten, dieses effektiv zu nutzen, hemmt.
















Wie Fred Schoemaker in seinem ausgezeichneten Buch „Extraordinary Golf“ geschrieben hat: „Berücksichtige die Möglichkeit, dass Sie weitaus mehr begabt sind, als Sie glauben und dass Sie, sobald Sie Ihre Bedenken außeracht lassen und Ihr Bewusstsein erweitern, beobachten werden, dass Sie außergewöhnliche Fähigkeiten entwickeln können.“

Wir spielen unser bestes Golf, wenn wir den Schläger richtig schwingen, egal ob es sich um den Driver, ein Fairwayholz oder den Putter handelt. Wenn das geschieht, dann  fühlt sich das ganze Spiel leicht und einfach an. Doch sobald wir schlecht spielen, ändert  sich diese Stimmung schlagartig und hinterlässt uns verwirrt und frustriert. Warum  verändert sich das Schlagen des Golfballs innerhalb von Minuten von einer ganz einfachen Sache zu einer höchst komplizierten und schwierigen Angelegenheit? Manchmal geschieht das von einem Tag auf den anderen, manchmal von den ersten neun zu den zweiten neun Löchern, manchmal aber auch von einem Schlag zum nächsten.

Es ist eine einfache Tatsache, daß wir während eines guten Spiels nicht allzu viel darüber nachdenken, warum das so ist. Tatsache ist, je weniger wir nachdenken, je besser spielen wir. Schlagen wir jedoch einen schlechten Ball, so fragen wir uns sofort „warum?“ und beginnen damit, unseren eigenen Niedergang zu programmieren, indem wir versuchen, Dinge zu korrigieren von denen wir annehmen, dass sie falsch gewesen sind. Aber sind wir wirklich in der Lage, den Finger zu heben und hundertprozentig auf den richtigen Fehler hinweisen zu können? Lasst mich erklären.

Angenommen, Sie haben gerade einen Ball getoppt, mit anderen Worten, der Ball hat den Boden nicht verlassen. Jedermann erzählt Ihnen, Sie hätten Ihren Kopf zu früh angehoben. Und nun, was werden Sie bei den kommenden Schlägen anderes tun als zu versuchen, Ihren Kopf länger unten zu behalten? Aber wird das helfen? Und wenn es hilft, können Sie dann wirklich sicher sein, dass Ihnen das nie wieder passieren wird? Können Sie die Hand erheben und schwören, dass Sie nie wieder einen Ball toppen werden? In den vielen Jahren, in welchen ich Golfer studiert habe, konnte ich selten irgendjemanden beobachten, der einen Ball wirklich deswegen getoppt hat, weil er seinen Kopf zu früh anhob, unabhängig davon, was alle anderen ihnen erzählt haben. Im Gegenteil, die Beachtung dieser falschen Analyse führte dazu, dass sie ihren Kopf zu lange unten behielten und sich damit die Chance auf einen reibungslosen Schwung mit einem sauber ausbalancierten und korrekten Finish verdorben haben.








Mehr noch, es ist kein Heilmittel gegen getoppte Schläge. Die einfache Wahrheit ist, dass Golfer dazu tendieren, sich um die Korrektur von Fehlern zu bemühen, die tatsächlich gar nicht existieren.

Wir spielen besseres Golf, wenn wir entspannt sind und uns gut bewegen. Wir spielen schlecht, wenn wir steif und statisch sind. Ist es möglich, zu gleicher Zeit still zu stehen und sich gleichzeitig dynamisch zu bewegen? Ich bezweifle das. Golfcoaching sollte sich auf diesen wesentlichen Gesichtspunkt des Spieles konzentrieren und somit Golfern helfen, mehr Vertrauen in ihre Bewegung zu entwickeln. Muskelspannung ist der größte Störfaktor beim Golfen.

Während Sie sich bemühen, mit dem fundamentalen und traditionell erlernten Schwung übereinzustimmen, könnten Sie mit dem zusätzlichen Aufbau von Spannungen zu Ihrem Schwung in zunehmende Schwierigkeiten geraten. Instabilität wird die Folge sein und die Möglichkeit zur Entwicklung Ihrer vollständigen Fähigkeiten wird blockiert. Sie sind im wahrsten Sinne des Wortes in sich selbst gefangen.

Wir alle besitzen die Fähigkeit, einen Golfschläger in einem guten Rhythmus zu schwingen. Wenn Sie einen wirklich exzellenten Schlag gemacht haben, fühlte sich das nicht wirklich einfach an? Waren Sie nicht verblüfft, mit wie wenig Aufwand es möglich ist, wunderbare Schläge mit diesem „ping“ des Schlägerkopfes und diesem ansteigenden Ball, welcher scheinbar gar nicht mehr herunterkommen wollte und welcher viel länger als üblich in der Luft blieb, zu schlagen?

Golflehrer und -coaches rund um den Erdball verstehen den Wunsch nach Hilfe bei der Korrektur von Fehlern und der Weiterentwicklung des Schwunges ihrer Kunden. Aber die traditionelle Korrektur bezieht sich immer auf die alt hergebrachten Lehren und Ansichten. Diese Ansicht ist jene, dass, wenn vom technischen Standpunkt aus betrachtet, Ihr Schwung besser aussieht, Sie auch bessere Schläge produzieren müssen. Diese Betrachtung hat nur den Fehler, dass sie nämlich Ihren persönlichen, natürlichen Rhythmus bzw. Bewegungs- ablauf nicht berücksichtigt, welcher eben durch das Wort „Schwung“ vorgegeben wird. Ich glaube absolut in die Ausführungen von Ron Frankel, einem Verfechter der Schule von Ernest Jones, wenn er erklärt: „Bewegung ist äußerst wichtig für den  Golfschwung aber  man kann Bewegung nicht in einzelne Teile zerlegen und weiterhin Bewegung haben. Demzufolge kann man den Golfschwung nicht in einzelne Teile zerlegen und immer noch einen Golfschwung haben.“









Ernest Jones war einer der berühmtesten englischen Golf Professionals welcher jemals  in den USA unterrichtet hat. Er veröffentlichte sein Buch „Swing the Club Head“ in 1937 und ich bin der Überzeugung, dass die Golflehre es versäumt hat, seine Gedanken weiter zu entwickeln und sich stattdessen in einem Abgrund von technischen, komplexen und unnatürlichen Leitsätzen verrannt hat. Leider habe ich in den letzten vierzig Jahren keinerlei Fortschritt darin erkennen können, wie dem durchschnittlichen Golfer die Grundsätze des Golfschwungs vermittelt werden. Ohne dieses zu berücksichtigen sind aber in der gleichen Zeit sowohl die Qualität der Schläger als auch die der Bälle, welche wir benutzen, weiterentwickelt worden.

Grundsätzlich haben die guten Spieler und Professionals ihre Schwünge verbessert und einer der Gründe hierfür ist, dass sie nicht denselben Bedingungen nach Konformität unterliegen wie der durchschnittliche Golfer. Ihre Ergebnisse haben sich vergleichsweise ziemlich stark verbessert. Warum, wie kommt das? Lesen Sie weiter und Sie werden es herausfinden.

Hat man Ihnen jemals gesagt, dass Sie in Ihrem Schwung zu steif wären? Hat man Ihnen irgendwann einmal gesagt, dass Sie ihre Schultern im Rückschwung nicht weit genug zurückdrehen? Haben Sie sich jemals darüber gewundert, warum Sie im Schwung ihre Balance nicht ebenso gut behalten können, wie Sie das bei den Professionals beobachten? Haben Sie sich jemals gefragt, warum der Golfschwung so kompliziert ist? Ich werde Ihnen diese Fragen beantworten.

Ich hoffe Sie davon überzeugt zu haben, dass Sie die falschen Götter angebetet haben und ich hoffe von ganzem Herzen, dass Sie nicht nur Ihre Ideen ändern, sondern dass Sie mir dabei mithelfen, eine der größten Krankheiten im Golf zu verändern: Die Anzahl von unaufgeforderten, verwirrenden und hemmenden Ratschlägen, welche man von Freunden bekommt, welche es nur gut mit Ihnen meinen, sobald man einen Golfschläger in der Hand hält. Sie können mir ebenso dabei helfen, dem großen Traum von Bobby Jones näher zu kommen, einen einfacheren Ansatz an den Golfschwung zu finden, wie Sie es zum Ende dieser Einleitung lesen können; Worte, welche er in seinem 1960 erschienenen Buch „Golf is my Game“ geschrieben hat.













Nachdem ich Ihnen meine Auffassung über die wirklichen Grundlagen des Golfschwungs vermittelt habe, werde ich Ihnen ein wenig über meinen persönlichen Werdegang berichten, wie ich die neue Welt entdeckt habe, so dass Sie vielleicht meine Ansichten  ein wenig besser verstehen können. Dieses Buch ist keine Autobiographie, aber ich bin der Ansicht, dass ein wenig Hintergrundinformation über mich und darüber, wie einige frühe Fehler, gefolgt von einem Prozess der Änderung meiner Auffassung zur Technik, welche so wichtigen Einfluss auf meine Coaching-Philosophie genommen hat, von Nutzen sind. Sie werden verstehen, dass meine Coaching-Überzeugungen auf persönlichen Erfahrungen beruhen, nicht nur durch das Coachen von tausenden von Golfern in den letzten 40 Jahren, sondern auch durch die Entwicklung meines eigenen Spiels. Die Grundlagenübung „La Danse du Golf,“ stammt aus meiner Zeit als Trainer in Frankreich. Der Ausdruck „Tanz“ mag Sie bereits fasziniert haben. Meine französischen Kunden haben sich diesen Namen für die Übungen einfallen lassen, welche ich als die sechs Leitbilder eines guten Golfschwungs ansehe. Es ist nur recht und billig, dass sich ihr Einfluss auf meine fundamentale Philosophie für diese einfache Bewegung im Namen wiederspiegelt, welche Ihnen zeigt, dass alle für einen guten Golfschwung erforderlichen Komponenten in Ihnen stecken. Mehr noch, es wird Ihnen helfen, den Unterschied zwischen zwei vollständig unterschiedlichen und gegensätzlichen Methoden zur Entwicklung Ihres Golfschwungs zu FÜHLEN. Es werden sich Ihnen Möglichkeiten und Optionen eröffnen, welche Sie zuvor nie berücksichtigt haben oder die Ihnen gar nicht Bewusst gewesen sind. Nur wenn Information in Fühlen und  Empfinden  übertragen wird, ist das Coaching absolut erfolgreich und nachhaltig.

Der amerikanische Erzähler und Poet des 19ten Jahrhunderts, Ralph Waldo Emerson hat gesagt: „Wandle nicht, wo der Weg Dich vielleicht hinführt, sondern gehe anstatt dessen dort, wo kein Weg ist und hinterlasse Deine eigenen Spuren.“ Zu Beginn meiner Karriere bin ich natürlich dem bekannten Weg gefolgt. Ich wusste es ja nicht besser. Dann bin ich von ihm abgewichen und entdeckte eine völlig neue Welt. Es war, als würde ich durch eine Tür ein fremdes Land betreten. Seitdem bin ich meinen Gefühlen gefolgt und habe dabei viele neue Türen entdeckt.















Dieses Buch beschreibt den langen Weg, welchen ich hinter mir gelassen und die  Abenteuer, die ich dabei erlebt habe. Zweifellos hat sich zu bestimmten Zeiten mein Weg mit dem anderer Trainer, welche ebenfalls von den traditionellen Methoden abgewichen sind, gekreuzt, und ich bin mehr und mehr der Ansicht, dass jene von uns, welche von  diesen traditionellen Methoden abgewichen sind, für lange Zeit parallel die gleichen Dinge gelehrt haben. Sie finden eine Liste der Bücher jener Autoren im Anhang, sowie einige Zitate aus ihren Büchern hier. Sie werden feststellen, dass viele  dieser Zitate  bereits Jahre alt sind, und dass, eingebildet wie wir zeitgenössischen Golflehrer nun mal sind, wir es vielleicht nur versäumt haben unseren Vorgängern zu zuhören und dadurch unseren  richtigen Weg aus den Augen verloren haben. Schlimmer noch, es mag sein, daß wir gemeinsam dafür gesorgt haben, daß Spiel für den durchschnittlichen Golfer schwieriger zu machen.

Wenn Sie jemals Golf als schwierig oder frustrierend betrachten, werden Sie feststellen, daß Sie zum Erreichen Ihres wirklichen Potentials die traditionellen Dinge nicht alle anwenden können. Sie können nicht dieselben Fehler beibehalten und erwarten, daß Sie plötzlich das Geheimnis des Golfspiels entdecken.

Mein Kommentar bezüglich der Veröffentlichung beruht auf einem meiner engsten Freunde, John, welcher mich eines Tages beiläufig fragte: “Wann gehst Du an die Öffentlichkeit?“ Dies war dann der Beginn des Versuches, meine Ideen für ein breiteres Publikum zu Papier zu bringen.

Natürlich, einerseits, Jene, welche nach wie vor dem traditionellen Weg folgen, werden dieses Buch ungemütlich, ja vielleicht auch als gefährlich betrachten. Andererseits, jene von Ihnen, welche bereits damit begonnen haben, nach eigenen Wegen zu  suchen,  werden einige Gemeinsamkeiten entdecken. Meine Absichten sind sehr einfach: Anderen dabei helfen, die Fehler zu vermeiden, welche ich auf meinen Wegen gemacht habe und, am allerwichtigsten, Golfern zu helfen, das Spiel effektiver und schneller zu erlernen. Wie Emerson es ausgedrückt hat: “Wissen besteht, damit es vermittelt wird!“

Ich möchte jene Leser, welche der Meinung sind, daß meine Gedanken sich mit ihren eigen decken, auffordern, mit mir in Kontakt zu treten.















Es ist an der Zeit, daß wir zusammenkommen und eine gegensätzliche Meinung zu den Traditionalisten formulieren, damit wir größeren Einfluss darauf nehmen können, in welche Richtung sich das Spiel für den durchschnittlichen Golfer entwickeln wird. Ebenso ist es Zeit, die auf „Haltung“ basierende Lehrmethode zu beenden oder die „joined-up-dots-method“, welche der amerikanische Professional Stan Utley in seinem Buch „The Art of the Short Game“ (Die Kunst des kurzen Spiels) beschreibt. Nur dann werden wir in der Lage sein, das durchschnittliche Handicap in der Zukunft weiter zu entwickeln und zu verbessern.




Viel Spaß beim Lesen


Brian Sparks



 

 


„Es erscheint mir offensichtlich, dass die Beschreibung des Golfschwungs zu technisch und zu kompliziert geworden ist, und auch die ernsthaftesten Golflehrer ihren Leuten das Spiel weitaus schwieriger vermitteln, als es in Wirklichkeit ist.

Es ist ebenso offensichtlich, dass das, was das Spiel für die weitere Verbreitung und Steigerung seiner Popularität am meisten benötigt, eine Vereinfachung der Lehrmethoden ist, welche Anfänger weit weniger einschüchtern und beeindrucken, sowie dem durchschnittlichen Spieler eine rosigere Perspektive zur Weiterentwicklung bieten.“

- Bobby Jones – 1930 Grand Slam Winner –

„Golf is My Game‘ (1960)
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